
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 43 (1917)

Heft: 16

Rubrik: Kinematographische Rundschau

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


KmentûtO0tûpl)tfd)e Kundfcfycui.

Unfer PubliPum
(Sê ift in iebem SJcenfdjen eine Saite, bie ge=

fecimnisboll berlocfenb anflingt, roo immer etroaê
SBJbftifdjeS locft. Siefet berborgene Srang nacb bem
Ûr.: efannten, bas <3ud)en im Unerforfdjten, eê liiUt
bi; SRäutne ber offulten ©efellfcbaften, fübrt Pen
gUlißtonSfitftertt ibre ©laubigen au unb meört bff
SabI ber ©udjer nacb bm, roas aufjerbatb &eS S-<s

bettS, aufjeröalJD ber SBelt borgeöt. (Sine neu *nt>
beerte fhtttft, bie unë ber ©rfenntnis näher su bx''i~-
üeu vermag, hrirb ftets mit 9tafa>r)eit ibre ßiebbaber
finben, unb ie beutlieber ihre tnirflicben SBotjüae,
bie 33rauct)barieü ibreê Schaffens unb bie sJteaIttët
ibra ^rjeugniffe berbortritt, um fr> mebr toirb üe
bie Sntelligena für fieb geroinnen unb in bte 3r
tereffeniböäre ber öetborragenben 9Jtenfd)en
einbringen.

Set" Äinematograbö trug bei feinem erften ©r-
fd&einen alle TOerïmale beê 9ßhfttfdjen. ©r säuberte
ben beroeglidjen SDtenfdjen auf bie Seintoanb, ber=
modjte gebeimniSboUe Vorgänge auê beut Seben bet
ijäfTanaen, ber Siere, eigenartige ©rfdjetnungen beê
miîroorganifcben Safeinê hneberaugeben. Sas sog
bie Sente in bas bunfle Seit beê roanbernben Ätne=
matograbben, baê burd) feine äSerfinfterung an fidj
aud) fd)on locfenb rotrfte. 3>arum roaren bte erften

Sntereifcnten beê finematourabbifeben 93UbeS bie
breiten Waffen beê SBoIfeê. Unb roer biefe auerft
tür fid) zu begeiftern berfteöt, ber bat bie SBett cv-

9mS biefer Satfadje heraus Iä&t fid) aua) bif
fang anbauernbe Setnbfeligfeit erflären, bte bie >o=

Benannten böberen Äreife ber menfd)Iid)en ©efell-
ui-aft jum Seil beute nod) bem ftinematograbben
guexft auroenbete, gilt eê für bornebm, ibm gegett=
über eine gegnerifdje Saltung eingunebnten, tön
bon oben berab au be&anbeln.

Xus bat fid) in ber neuern Bett gänaüa) ge=
änbert. SBer beute unfere eleganten Ätnemat^ra-
bbtntbeater befuebt unb ibre Clientèle torüft, Der
wirb erftaunt fein, unter itjten ftänbigen s-8efud).'ru
nid)t mebr nur baê 93olf unb feine breiten Waffen
su finben, fonbern bie SIngebörigen ber guten unb
beften ©efellfdjaftsfretfe. 9Jîan barf obne InetterPS
bit 93eöuutohtng auffteßen, baf? burd> bie borneb--
mere atuêftattung beê äußeren ftHnot&eaterê, burd)
Die i equeme Skftuftlung, bte boraüglidje Siuêtnabl
beê 5grogramineë unb bie ïtufmerffamfeit, roelche
bte .UinematograbbenbefitK'r ben SBtinfdjen tbcev
33efua>^rfdt)aft entgegenbraditen, bie SBelt ber guten
©efeïïfdjaft für fid) erobert bat. Sie 3einbîd)aft.
metebe bem Ätno beute nod) entgegengebracht roirb,
fotnntt bon benjenigen .Greifen aus, toetebe bie 9lr^
beit nidjt fennen, bte er leiftet, ibn nidjt in ibre
fimîerbatiben 2tnfd)auungen bineinauréiben bernti)=
gen unb ben Sus ber Seit nidjt berfteben, ber

nadj ben mobernen SJÎitteln aur Satftetlung ailes
beffen gebt, roas bom ©inaelnen fonft nidjt erfaßt
îcetben fann. Sie SRafdjbett beê finematoarabbi*
fdjen 3infcbauungêunterrid)teS befriebigt baê 93e
bûrfnië nad) blöfetidjer 2tufflärung, nacb rafdjer
StufTa'îujtfl, biet SSiffen unb augenbticflicber Drien-
tierung. Siefe Sltöglicbfett bringt bem1 Äino auch
bie SBiffenfchaft nabe.

Kleine Ktno--nacbncftten
Sie aürdjerifdje (antonaic Äine-

matograbbenfontrolIsÄnrnmiffiDnoat
bie Silmê ,,2)er falfdje ©raf", SSambire" unb
Sorfaiture' auf bie febroarae Sifte gefefet.

Sarbenbbotograbbie. 35er roiffen=
icbaftlidjo ^botograbb unb ^bototecbniter iCnal
3a:tîftid) in Setbaig bat eine neue garbenrafter-
platte erfunben, bie ber SUöotograböie in sJlatur^
färben neue SBege eröffnet. SaS 3arbenrafter be--
ûr>t eine grofje ïïîegelmâfiigfeit unb geftattet be^
liebtge Sättigung in jeber Sarbe. blatten unb
Stinte fönnen auf Äilometermafcfjinen bergeftettt
roerben. Sie 9tafterberftetlung ift für einen äufjerft
nttbtiflen $reiê möglid), fo bafi bie Seit nidjt mebr
fern ift, ino ber IßreiS ber garbenblatten nid)t roe-
fentlidt; über ben ber getnöbntieben Srodenblatten
Cinauêgebt. Sie 3Irt beê Stafterê rücft aud) b«5
Problem ber naturfarbenen gilmê ber Söfting
naber.

^ CI NT JLEZ TME A. m \

Orient - Cinéma
Waisenhausstrasse-Bahnhofplatz - Tel. 7684

Familien - Programm
von Mittwoch den 18. bis
Dienstag den 24. April 1917

Italienisches Filmwerk aus der Firma Ambrosio, Turin

LUCCIOLA"??
Dramatisches Meisterwerk in 4 Akten

Hauptdarstellerinnen :

Fernanda Negri Pouget
und Hélène Makowska

Der wunde Punkt
Komisch

Die neuesten deutschen und
französischen Kriegsnachrichten

0entra S -Theater
Weinbßrgstrasse - Zürich 1 - Telephon 9054

Vom 18. bis inkl. 24. April 1917

Der Clou der Saison

G1NA MONTES
in ihrer Attraktion:

UND DIE BESTIEN
WURDEN BESIEGT

oder :

Geheimagent Mirwals
gefährliche Abenteuer

Staunenerregender Detektiv- und Abenteurer -Film;
der sensationellste Film mit wilden Tieren.

Toll! Prickelnd! Pikant!

Serenissimus auf Reisen
Von Humor übersprudelndes Lustspiel in 3 Akten.

Judex Schluss 2 Akte
und das weitere Sensationsprogramm.

Olympia-Kino
Bahnhofstr. 51 Mercatorium Pelikanstr. 1

Vom 18. bis inkl. 24. April 1917

Der beliebte schöne Kinostern
4 Akte 4 Akte

MIA MAY
in dem ergreifenden sozialen Drama

DieSündederHelga Arndt

3-Akter Grosser Lacherfolg! 3-Akter

Männekens Heimkehr
Glänzendes Lustspiel mit dem bekannten Komiker

MARCEL LEVESQUE.

Eden- Lichtspiele
nennwog; X3

Vom 18. bis inkl. 24. April

Die

Kriegsfackel
in Amerika

Grosses aktuelles Drama, das um so erschütternder
wirkt durch die Tatsache, dass tausende von Familien
heute von einem Schicksal ereilt werden, wie es der
Film uns hier in furchtbarer, erbarmungsloser Wahr¬

heit vor Augen führt.

Spieldauer 1 1/2 Stunden.

Ein wahrer Held
Vorzügliches Lustspiel mit dem un- innnw Qlinnw
vergesslichen Liebling des Publikums: JUIIIiy DUlHI/i

Lichtbühne
Badenerstrasse 14

5 Akte

Vom 18. bis inkl. 24. April 1917

NEUESTE DETEKTIV-SERIE 5 Akte

Stuart Webbs ËS. Der Hilferuf
2 Akte GROSSES LUSTSPIEL 2 Akte

Chariot u. Mabel am Steuerrad
3 Akte 3 Akte

Und wer den Tod im heii'gen Kampfe fand,
Ruht auch in fremder Erde im Vaterland

Die grosse Sommeschlacht
Einzige, auf Veranlassung des grossen deutschen
Generalstabes aufgenommene und bewilligte Ausgabe.

Dieses hochinteressante und überall mit grösster
Anerkennung aufgenommene Filmwerk hat mit dem
kürzlich (im hiesigen Saale zur Kaufleuten) gezeigten
Bilde Auf den Schlachtfeldern des Westens" in keiner

Weise etwas g-emein.

Eigene Künstlerkapelle

Ginema ZÜTCiierhof
Bellevueplatz Sonnenquai

QUO VADIS?
Das grösste Meisterwerk

Sienkiewicz's
wird des grossen Andranges wegen
und um Jedermann Gelegenheit
zu bieten, diesen wahren Kunst¬

film zu besichtigen

abermals prolongiert

Beginnn der Vorstellungen täglich :

2Vj, 4Vs, 6l/s und 8'/2 Uhr

Kinematographische Rundschau.

Unser Publikum
Es ist in jedem Menschen eine Saite, die

geheimnisvoll verlockend anklingt, wo immer etwas
Mnstisches lockt. Dieser verborgene Drang nach dem
Unbekannten, das Suchen im Unerforschten, es iüllt
di? Räume der okkulten Gesellschaften, führt den
N^ligionsstiftern ihre Gläubigen zu und mehrt die
Zahl der Sucher nach dem, was außerhalb des ^,
oens, außerhalb der Welt vorgeht. Eine neu ->nt>
deckte Kunst, die uns der Erkenntnis näher zu bringen

oermag, wird stets mit Raschheit ihre Liebhaber
finden, und je deutlicher ihre wirklichen Vorzüge,
die Brauchbarkeit ihres Schaffens und die Realitöt
ihr>.r Erzeugnisse hervortritt, um so mehr wird sie
die Intelligenz für sich gewinnen und in die Iu
teressernphäre der hervorragenden Menschen eirv
dringen.

Der Kinematograph trug bei seinem ersten Er-
scheinen alle Merkmale des Mystischen. Er zauberte
den beweglichen Menschen auf die Leinwand,
vermochte geheimnisvolle Vorgänge aus dem Leben der
Pflanzen, der Tiere, eigenartige Erscheinungen des
mikroorganischen Daseins wiederzugeben. Das zog
die Lente in das dunkle Zelt des wandernden
Kinematographen, das durch seine Verfinsterung an nch
auch schon lockend wirkte. Darum waren die ersten

Interessenten des kinematoaraphischen Bildes die
br,"ten Massen des Volkes. Und wer diese zuerst
tür sich zu begeistern versteht, der hat die Welt
erobert.

S-vs dieser Tatsache heraus läßt sich auch i.>,c

l.nra andauernde Feindseligkeit erklären, die die >o-
genannten höheren Kreise der menschlichen Gesell
>ä-aft zum Teil heute noch dem Kinematographen
zuerst zuwendete, gilt es für vornehm, ihm gegenüber

eine gegnerische Haltung einzunehmen, ihn
von oben herab zu behandeln.

Tus hat sich in der neuern Zeit gänzlich
geändert. Wer heute unsere eleganten Ktnemat^ra
tàntheater besucht und ihre Klientöle Prüft, der
wird erstaunt sein, unter ihren ständigen Besuchern
nicht mehr nur das Volk und seine breiten Massen
zu finden, sondern die Angehörigen der guten und
be-ten Gesellschaftskreise. Man darf ohne weiteres
die Behauptung aufstellen, daß durch die vornehmere

Ausstattung des äußeren .Kinotheaters, durch
dic ceoueme Bestuhlung, die vorzügliche Auswahl
des Programmes und die Aufmerksamkeit, welche
die Kinematographenbesitzcr den Wünschen ihre?.'
Besucr-^rschaft entgegenbrachten, die Welt der guten
Gesellschaft für sich erobert hat. Die Feindschaft.
welche dem Kino heute noch entgegengebracht wird,
wmint von denjenigen Kreisen aus, welche die
Arbeit nicht kennen, die er leistet, ihn nicht in ihr?
konservativen Anschauungen hineinzureihen vermögen

und den Zug der Zeit nicht verstehen, der

7i0.ch den modernen Mitteln zur Tarstellung alles
dessen geht, was vom Einzelnen sonst nicht erfaßt
werden kann. Die Raschhett des kinematoaraphischen

Anschauungsunterrichtes befriedigt das Be
dürfnis nach plötzlicher Aufklärung, nach rascher
Au^a'sung, viel Wissen und augenblicklicher Orien-
rierung. Diese Möglichkeit bringt dem' Kino auch
die Wissenschaft nahe.

Rleine îîmo-Nachrîchten
Die zürcherische kantonale Kine-

matographenkontroll-Kommissionoat
die Films ,,Der falsche Graf", Vampire" und
..Forfaiture' auf die schwarze Liste gesetzt.

Farbenphotographie. Der
wissenschaftliche Photograph und Phototechniker Paul
Faulstich in Leipzig hat eine neue Farbenraster -

plane erfunden, die der Photographie in Naturfarben

neue Wege eröffnet. Das Farbenraster be-
sn>t eine große Regelmäßigkeit und gestattet
beliebige Sättigung in jeder Farbe. Platten und
Filà können auf Kilometermaschinen hergestellt
werden. Die Rasterherstellung ist für einen äußerst
ni.drigen Preis möglich, so daß die Zeit nicht meh'-
fern ist, wo der Preis der Farbenvlatten nicht we-
ientlich über den der gewöhnlichen Trockenplatte::
hinausgeht. Die Art des Rasters rückt auch da-
Problem der naturfarbenen Films der Lösung
naber.

ivrlont VInoms
VVsissliiisussti'gsss-IZsiiriliofvIgt^ - l'si. 7634

Emilien - Programm
von Nittwock äen 18. bis
Dienstag äen 24, ^pnl 1917

ltalienisckes I^ilmwerk aus äer knrma Ambrosia, l'urin

Dramatisckes lvìeisterwerk in 4 ^kten

risuptäarstellerinnen -

l^ernsucia I^e^n poulet
unä I-ielèue àko^vsiia

Der^vuncie ?unkt
Komisck

Die neuesten äeutscken uuä
iran^üsiscnen KneZsngcnricnten

^àbergstrsssiz - Zürick 1 - Iizieràn

Vom 18. bis inkl. 24. ^prii 1917

Oer Llou äer Zaison

in ibrer Attraktion:

oäer i

QekeilugZent Miosis
ZeMàiie >Xdenteuer

Staurienerregenäer Detektiv- unä Abenteurer- film i
äer sensationellste ?ilm mit vviläen l'leren.

loll! prickclnä! pikant!

ZereniZZlmus auf Weisen
Von liumor überspruäelnäes I-ustspiel in 3 Eliten,

^luclex Zcnluss 2 ^kte
unä äas weitere Lensationsprogramm.

VIZfMPÌS-Iîino
Labrikofstr. 51 iVlercatoriurri ?elilcaristr. 1

Vom 18, bis inkl. 24. ^pril 1917

Oer beliebte scköne Kinostern
4 ^kte 4 ^kte

in äem ergreilenäen socialen Drama

3-^kter Lirosser I^acberfolg! 3-àter

Olän^enäes Lustspiel mit äem bekannten Komiker

L ll v n ii.icn»spiele

Vom 18. bis inkl. 24. ^pnl

vis

in Amerika
Grosses aktuelles Drama, äss um so ersckUtternäer
virkt äurck äie Istsacke, äass tausenäe von Familien
beute von einem Sckicksal ereilt weräen, vie es äer
knlm uns kier in kurcktbsrer, erbarmungsloser Wabr-

keit vor àgen tükrt.

Zpieläsuer 1'/^ Stunäen.

t2in cadrer l^elc!
Vor-uglickes I-ustspiel mit äem un- InniNl lîlMNU
vergesslicken Webling äes publikums^UIIII/ 0UIIII/,

UvMdüImv
rZscisriorstrssso 14

5 ^kte

Vom 18. bis inkl. 24. ^pril 1917

I^lrlULSIl? DLILKIIV-LMIZ 5 H,kte

Stuart >Vebbs ^ l)er ttilieruf
2 ^kte OPOLSeS l.U8IS?ILI. 2 ^kte

Lnarlot u. lVìabe! am Steuerrad
3 àte 3 àe

llnä wer äen Toä im keilten Kampfe kanä,
I^ubt guck in tremäer Lräe im Vaterlanä!

Die grosse Zommescrilacrit
Lintigs, suf Veranlassung äes grossen äeutscken
(Zeneralstsdes sukZenommene unä bexvilliZte àsZsbe.
Dieses kockinteresssnte unä übersll mit grösster àn-
erkennung aufgenommene ?ilmwerk kst mit äem
küiÄick (im kiesigen L-ià ^ur Kautieuten) gezeigten
öiläe ,^ut cien Leklacktkeläern äes bestens" in keiner

Veise etvas gemein.

LiZene Künstlerkapelle

rZsllsvusvIst? 3otinsno.ugi

Das grösste iVIeisterxverk

wirä äes grossen ^nclranges wegen
unä um .leäermann Oelegenkeit

bieten, äiesen wakren Kunst-
iilm 3U besicktigen

abermals prolongiert

IZeginnn äer Vorstellungen täglick :

2'/,. 4'/,, ö'/z unä 8>/2 Ukr
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